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Schwarzenholzer Anwohner beklagt
zu viele Raser auf Landstraße 141

Schwarzenholz. Ob denn erst ein
schlimmer Unfall passieren müs-
se, bis endlich jemand reagiert,
fragt Paul Louis aus Schwarzen-
holz. Der SZ-Leser-Reporter
wohnt in der Schwarzen-
holzer Straße, der L 141,
gleich am Ortseingang
von Schwarzenholz, und
klagt darüber, dass „im-
mer mehr Raser“ von
Saarwellingen kommend
mit überhöhter Ge-
schwindigkeit in den Ort
fahren. Eine Zumutung
sei das. „Es wird immer schlim-
mer. Kaum jemand hält sich noch
an die Geschwindigkeitsbegren-
zung von 50 Kilometern pro
Stunde. Es ist ein Wunder, dass
hier noch nichts passiert ist“, sagt
Louis. 

Eine Schwelle im Boden oder
eine fest installierte Radaranlage
könnten „die Raserei“ unterbin-
den, glaubt er. Mit diesem Anlie-
gen hätte er sich bereits an Poli-
zei und Bürgermeister gewandt,
aber bislang ohne Erfolg.

Die Gemeinde, teilt Wolfgang
Sauer von der Pressestelle der
Gemeinde Saarwellingen mit,
könne auf einer Landesstraße
kein Tempolimit oder Ähnliches

bewirken. Was sie allerdings ver-
anlassen könne, seien Geschwin-
digkeitsmessungen, vor allem an
„neuralgischen Punkten“. Auch
stelle die Gemeinde regelmäßig

mobile Smiley-Tafeln
auf, die den Verkehrsteil-
nehmern die gemessene
Geschwindigkeit anzei-
gen. 

Besagter Ortseingang
gehöre zwar, was Ge-
schwindigkeitsübertre-
tungen angeht, bislang
nicht zu den besonders

problematischen Stellen, sagt
Sauer, aber eine solche Be-
schwerde vonseiten der Bevölke-
rung werde durchaus ernst ge-
nommen und es werde auch da-
rauf reagiert. pra

� Den Hinweise bekamen wir
von Leser-Reporter Paul Louis.
Für Sprachnachrichten aufs
Band nutzen Sie die Nummer
(06 81) 5 95 98 00 oder schicken
Sie alles an unsere E-Mail-Adres-
se: leser-reporter@sol.de oder un-
ser Onlineformular.

www.
saarbruecker-zeitung.de/
leserrepor ter

KEB bietet ab Ende August 
Kurse für Wirbelsäulen-Gymnastik 

Dillingen. Die Katholische Er-
wachsenenbildung Saar-Hoch-
wald bietet ab Ende August Kurse
zur Wirbelsäulen-Gymnastik an.
Leiterin ist die Krankengymnas-
tin Ute Luxenburger. Drei Wo-
chentage stehen zur Auswahl. Die
Montags-Kurse starten am
31. August, um 17.30 Uhr. Die
Mittwochs-Kurse am 2. Septem-
ber, um 18.30 und 19.30 Uhr. Frei-

tags – ab 4. September – gibt es
Kurse zu drei Zeiten um 8.45,
18.30 und 19.30 Uhr. Die Mon-
tags- und Mittwochskurse sind in
der Alois Lauer-Stiftung, Dr.-
Prior-Straße 3, die Kurse am
Freitag im Pfarrheim Maria
Trost, Bromberger Weg 7. mol

� Anmeldung bei Ute Luxenbur-
ger, Telefon (0 68 38) 13 75.
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ÜBERHERRN

Aussteller für 
Flohmarkt gesucht
In Überherrn findet am Sonn-
tag, 6. September, auf dem
neuen Marktplatz der nächste
Flohmarkt statt. Neu- und
Massenwaren werden nicht
angeboten. Kunst und Kitsch,
Trödel und Kram sind die Din-
ge, die dort verkauft werden
können. Die Standgebühr be-
trägt zehn Euro. red

� Platzreservierung bei der
Gemeindeverwaltung, Erika
Weber, Telefon (0 68 36)
90 91 39 oder Mobilnummer
(01 57) 72 58 31 44.

NEUFORWEILER

Bewegungs-Angebot 
für kleine Kinder
Jeden Dienstag in den Ferien
bietet der TV Saarlouis ein
Mitmach-Angebot für Klein-
und Vorschulkinder. In der
Don-Bosco-Halle Neuforwei-
ler wird eine Bewegungsland-
schaft aufgebaut. Drei Einhei-
ten sind vorgesehen: Von 10 bis
11 Uhr und von 16 bis 17 Uhr
sind Kleinkinder von ein bis
vier Jahren dran. Die fünf und
sechs Jahre alten Vorschulkin-
der dürfen die Bewegungs-
landschaft von 17 bis 18 Uhr
nutzen. nic

HÜTTERSDORF

Bewegter Rücken
und Faszien-Training
Der TL Hüttersdorf startet am
Montag, 7. September, 18.15
Uhr, Kulturhaus, mit dem
Kursangebot Bewegter Rücken
und Faszien-Training. Der
Kurs richtet sich an Personen
mit Vorkenntnissen. red

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
E S T H E R  M A A S ,  M CG ,

M O N I K A  K Ü H N

Saarlouis. In Schlafräumen,
Kinderzimmern sowie Fluren,
über die Rettungswege von
Aufenthaltsräumen führen,
müssen im Saarland bis 31. De-
zember 2016 Rauchmelder
hängen. Hauseigentümer (auch
als Vermieter) müssen sie kauf-
en, die Bewohner müssen für
ihre Betriebsbereitschaft sor-
gen – also etwa die Batterien.

Nicht Vorschrift, eigentlich
aber zwingend sei auch ein
Rauchmelder im Keller, sagt
Christoph Jenal, Löschmeister
im Löschbezirk Lisdorf. Er hat
schon viele Brände gesehen, die
von Waschmaschine, Trockner
oder Tiefkühltruhe ausgingen.
Je nach Dicke der Geschossde-
cke empfehlen sich Rauchmel-
der, die über Funk vernetzt sind.
Das gelte auch, wenn Kinder,
Senioren oder Hörgeschädigte
im Haus leben; oder wenn sich
die Wohnung auf drei Etagen
verteile. 

Ab fünf Euro

Für einen wirklich guten
Rauchmelder zahle man um die
30 Euro, sagt Jenal. Die Spanne
beginne bei fünf Euro und gehe
preislich weit hoch. Erstes
Merkmal eines guten Melders:
Er habe große Schlitze an der
Seite, damit er frühzeitig auf
Rauch reagieren könne. Ganz

wichtig seien Zertifizierungen:
die VdS- und CE-Zeichen, das
„Q“, das hohe Ansprüche signa-
lisiere, die Information, wo-
nach das Gerät der DIN EN
14604 entspreche. 

Feuerwehr-Experte Jenal
empfiehlt weiter, auf Rauch-
melder zu verzichten, die mit
Neun-Volt-Batterien betrieben
werden. „Aus eigener Erfah-
rung weiß ich, dass man die
Batterien alle ein, zwei Jahre
austauschen muss.“ Besser sei-
en eingebaute Batterien, für die
der Hersteller über zehn Jahre
garantiere, das ist im Prinzip
die Lebensdauer der Melder. 

Schließlich muss man sich

entscheiden, ob man seinen
Melder anschrauben, ankleben
oder mit einem Magnetsystem
befestigen möchte. So oder so
muss der Rauchmelder an der
Decke hängen, und zwar min-
destens 50 Zentimeter von der
Wand entfernt. 

Empfehlung der Versicherung

Übrigens: Versicherungen
empfehlen unbedingt, die
Rauchmelder anzubringen.
„Ein Rauchmelder soll nicht
vor Sachschäden schützen,
sondern Menschenleben ret-
ten“, sagte gestern Sabine
Schaffrath, eine Sprecherin der
Allianz Deutschland AG, auf

Anfrage. Darum biete zumin-
dest die Allianz „auch bei Ver-
stoß gegen die Rauchmelder-
pflicht den Versicherungs-
schutz in der Wohngebäude-
und Hausratversicherung in
vollem Umfang an.“ 

� Tag der offenen Tür beim
Löschbezirk Lisdorf am Sams-
tag, 7. August (Fassanstich
18.30 Uhr), und Sonntag, 8.
August: nach Frühschoppen-
konzert und Mittagessen Gerä-
tevorführung für alle. Besucher
können eine neue Wärmebild-
kamera ausprobieren, Feuerlö-
scher testen und sich Rauch-
melder erklären lassen.

Auf die Schlitze kommt es an
Rauchmelder sind nun Pflicht – aber welche taugen was? Tipps der Feuerwehr

Nun hat auch das Saarland eine
Rauchmelder-Pflicht. Aber wo-
hin mit den Sirenen – und vor al-
lem: welche taugen was? Man
kann es sich an diesem Sonntag
beim Tag der offenen Tür der
Feuerwehr in Lisdorf erklären
lassen. Christoph Jenal vom
Löschbezirk Lisdorf fasst das
Wichtigste hier schon einmal
zusammen.

Von SZ-Redakteur
Johannes Werres

Das gut 30 Euro teure Modell hat große Rauch-Schlitze. Beim Fünfeuromodell kriecht der Rauch die
Decke entlang, bis er von oben her den Alarm auslöst, erklärt Christoph Jenal von der Feuerwehr in
Lisdorf. Dort kann man ihn am Sonntag genauer fragen. FOTO: HARTMANN JENAL

Dillingen. Zum Fest der Kulturen
laden der Landkreis Saarlouis,
die Stabsstelle Integration des
Landkreises und die Stadt Dillin-
gen für Samstag, 19. September,
an den Lokschuppen nach Dillin-
gen ein. Das Fest wird um 13 Uhr
offiziell eröffnet und bietet neben
einem bunten Bühnen-Pro-
gramm mit Live-Musik, Spiel,
Sport und Spaß auch einen Markt
der Möglichkeiten, auf dem sich
die Besucher über soziale und
kulturelle Angebote informieren
können. Zugleich darf man sich
auf eine kulinarische Reise durch
verschiedene Kulturen freuen. 

Auf dem Lokschuppen-Gelän-
de präsentieren zudem Hilfs-
dienste eine Fahrzeug-Ausstel-
lung und auf die Kinder warten
Spiel- und Spaß-Angebote. Auf
dem Abendprogramm steht Live-
Musik mit der Band Fourtissimo
und der Sängerin Viviana Milioti.
Der Eintritt zu allen Aktionen ist
frei. red

Fest der Kulturen
wartet mit vielseitigem

Programm auf

Saarwellingen. Bogenschießen
steht am Montag, 5. September,
ab 17 Uhr am Schützenhaus im
Saarwellinger Lachwald auf dem
Programm. Hierzu laden der Ju-
gendrat Saarwellingen und die
Abteilung Bogensport des Schüt-
zenvereins Hubertus Saarwellin-
gen junge Leute von 14 bis
25 Jahren ein. Die Teilnahme
kostet zwei Euro. Die Veranstal-
tung ist Teil des Sommer-Erleb-
nis-Programms der Gemeinde
Saarwellingen. bsch

� Gesamtprogramm und weitere
Informationen beim Amt für Ju-
gend und Soziales, Leo-Grünfeld-
Haus, Engelstraße 12, Saarwel-
lingen, Tel. (0 68 38) 9 00 71 55,
per E-Mail an: jugendarbeit-
@saarwellingen.de.

www.
saarwel l ingen.de

Bogenschießen 
für junge Menschen 

im Lachwald
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VAUDE OUTLET WADGASSEN

Summer Sale

* gilt nicht für bereits reduzierte Artikel, nicht mit anderen Rabatten kombinierbar

Bei uns finden Sie hochwertige und umweltfreundliche

Outdoorprodukte zu günstigen Outletpreisen:
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Infoveranstaltung
24-Stunden-Betreuung
im eigenen Zuhause!

Wann: 10. Juli | 18:00 - 19:30 Uhr
Wo: Marienhausklinik St. Josef Kohlhof

Klinikweg 1-5, 66539 Neunkirchen

Die erfolgreiche Veranstaltung begeistert durch viele
nützliche Informationen rund um das Thema häusliche
Pflege. Experten stellen Ihnen dar, welche Möglichkei-
ten Sie ausschöpfen können und unterstützen Sie mit
Tipps für den Alltag.
Erfahren Sie mehr zum Thema:
Stundenweise Betreuung, medizinische Versorgung
und 24-Stunden Betreuung aus Osteuropa. Zur Abrun-
dung werden auch Informationen zum Pflegestär-
kungsgesetz vorgestellt.

Tel.: 06821 / 86 90 57 3
Web: pflegeherzen.de

Tel.: 06821 / 74 96 902
Web: pflegedienst-kirsch.com

Referenten

14. August | 18.00–19.30 Uhr
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